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Zwei Angebote für einen besseren Materialüberblick 

partner in Baden-Württemberg sowie die Bereitstellung dieser 
Angebote für die Lehrkräfte des Landes. Zur Qualitätssicherung 
wurde auf der Grundlage des Orientierungsrahmens für den 
Lernbereich Globale Entwicklung, dem Kompetenzkonzept der 
Gestaltungskompetenz sowie den Anforderungen des Bildungs-
plans 2016 für die allgemeinbildenden Schulen ein Kriterienka-
talog erstellt, an dem sich die Bildungspartner mit ihren Ange-
boten orientieren müssen.

Diese verpflichten sich bei der Registrierung pädagogisch 
geschultes Personal einzusetzen und die BNE-Themenschwer-
punkte bei der Gestaltung ihrer Bildungsarbeit bewusst in den 
Vordergrund zu stellen. In der Datenbank sind aktuell über 110 
Anbieter mit mehr als 400 Angeboten registriert. Die Bildungs-
angebote sind nach verschiedenen Formattypen, wie z. B. Medi-
en, Lernorte, Referent/-innen und nach Klassenstufen, Zielgrup-
pen sowie räumlicher Entfernung selektierbar.

Aktuell wurden mit 
Unterstützung durch 
das Staatsministerium 
Baden-Württemberg 
die Auswahlkriterien an 
die Leitperspektiven 
des Bildungsplans 2016 
für die allgemeinbil-
denden Schulen (Bil-
dung für nachhaltige 
Entwicklung, Bildung 
für Toleranz und Ak-
zeptanz von Vielfalt, 
Verbraucherbildung, 
Prävention und Ge-
sundheit, etc.) und die 
17 Sustainable Deve-
lopment Goals (SDG) 
angepasst und durch  
eine entsprechende 
Symbolik kenntlich ge- 
macht.

Die Anbindung 
der Bildungsangebote 
an die Inhalte des Bil-

Der BNE-Kompass –  
Außerschulische Bildungsangebote  

für Nachhaltige Entwicklung 

Der BNE-Kompass (www.bne-kompass.de) ist eine internetba-
sierte Datenbank für Bildungsangebote außerschulischer Ak-
teure für nachhaltige Entwicklung bzw. der Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs).

Die Konzeption des BNE-Kompasses wurde im Rahmen 
der Nachhaltigkeitsstrategie des Landes Baden-Württemberg in 
einem Kooperationsprojekt des Netzwerks “Nachhaltigkeit ler-
nen“ zwischen staatlichen und zivilgesellschaftlichen Akteuren 
erarbeitet. Die Umsetzung der Konzeption sowie der kontinu-
ierliche qualitative und quantitative Ausbau des BNE-Kom-
passes wird durch das Entwicklungspädagogische Informations-
zentrum (EPIZ) Reutlingen sichergestellt und seit 2011 durch 
das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport in Baden-Württ-
emberg unterstützt.

Ziel ist die möglichst flächendeckende Erfassung aller 
BNE-relevanten Bildungsangebote außerschulischer Bildungs-
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dungsplans 2016 soll zum einen zu einer stärkeren Inanspruch-
nahme der Bildungsangebote zivilgesellschaftlicher Akteure und 
zum anderen zu einer stärkeren breitenwirksameren Nutzung 
durch die Lehrkräfte führen. Die Verlinkung der Angebote mit 
den Bildungsplaninhalten wird aktuell vom Landesinstitut für 
Schulentwicklung (LS) vorgenommen. Die Einführung des Bil-
dungsplans 2016 hat in den letzten Monaten bereits zu einer 
verstärkten Nutzung durch die Lehrkräfte geführt. Diese Ten-
denz soll durch die aktuelle Anpassung (Leitperspektiven, SDGs) 
nochmals nachdrücklich unterstützt werden.

Darüber hinaus wurde das Angebot in der Kategorie 
„Nord-Süd“-Schulpartnerschaften um gelungene Beispiele einer 
gelebten SchulPARTNERSCHAFT erweitert. Des Weiteren 
wird der BNE-Kompass mit der neuen Internetplattform „Per-
spektive N“ (https://perspektive-n-bw.de) verlinkt. Diese Platt-
form unterstützt den Austausch von Schulen mit „nachhaltig 

wirtschaftenden“ Unternehmen und macht sichtbar, welche Schu-
len und Unternehmen an einem Kontakt interessiert sind und 
welche Angebote bzw. Kooperationsmöglichkeiten bestehen.

Der BNE-Kompass übernimmt eine Schnittstellenfunkti-
on zwischen formaler und non-formaler Bildung und kann als 
ein gelungenes Beispiel für eine konstruktive Kooperation zwi-
schen staatlichen und zivilgesellschaftlichen Akteuren in Ba-
den-Württemberg bezeichnet werden. Das Angebot für außer-
schulische Bildungspartner im Bereich der Sustainable 
Development Goals (SDGs) ist ein konkreter Beitrag zur Um-
setzung des Ziels 4.7 der SDGs, des UNESCO-Weltaktionspro-
gramm „BNE“ und des Nationalen Aktionsplans BNE.
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